
 
 

Aufruf zum feministischen Kampftag 8. März 2024   
Zum 8. März rufen wir auch dieses Jahr auf, auf die Straße zu gehen. Gemeinsam 
werden wir laut sein. Gegen das Patriarchat, gegen Unterdrückung und für Vielfalt, 
Gleichberechtigung und Akzeptanz! 

Wir sind das Feministische Bündnis 8. März Halle- ein Zusammenschluss von 
politischen Gruppen und Einzelpersonen aus Halle und kämpfen gemeinsam mit einer 
antifaschistischen Grundhaltung gegen das patriarchale System. 

Seit mehr als 100 Jahren wird am 8. März gegen intersektionale Unterdrückung, 
gegen vergeschlechtliche Gewalt und für die Rechte von FLINTA* gekämpft. Das 
heißt: wir verbünden uns miteinander, machen uns Mut und sind laut, um für 
Gleichberechtigung auf allen Ebenen zu kämpfen.  

Sowohl in Halle, auf nationaler und globaler Ebene sind FLINTA* nach wie vor 
sexualisierter Gewalt ausgesetzt.  

Jede dritte in Deutschland lebende Frau ist mindestens einmal im Leben Opfer von 
Gewalt. Etwa jeden dritten Tag wird in Deutschland ein Femizid begangen. Sexuelle 
Gewalt dient als Kriegswaffe in Kriegsgebieten weltweit. In mehr als 30 Ländern wird 
weibliche Genitalverstümmelung praktiziert. In Deutschland verdienen Frauen 
durchschnittlich 18% weniger als cis-Männer. FLINTA* werden weltweit 
systematisch unterdrückt. Dagegen sind wir laut!  

Wir wollen in keinem System leben, das uns unsichtbar macht. Wir wollen in keinem 
System leben, das uns unterdrückt. Wir wollen in keiner Gesellschaft leben, in der 
sexuelle Übergriffe übersehen werden, normalisiert werden oder gar legitimiert 
werden. Weltweit werden feministische Kämpfe ausgetragen, um diesen Systemen 
entgegenzuwirken und sichtbar zu sein.  

Wir solidarisieren uns mit feministischen Revolutionen und Kämpfen weltweit und 
tolerieren sexualisierte Gewalt gegenüber FLINTA* keinesfalls. Vergeschlechtliche 
Gewalt und patriarchale Unterdrückung müssen ein Ende haben und dafür sind wir 
laut! 

Auch positionieren wir uns hiermit deutlich gegen den aktuell steigenden Druck von 
rechts und gegen jede Art von Diskriminierung. Denn kein Feminismus ohne 
Antifaschismus! Gemeinsam gegen rechte Hetze und das Patriarchat! 

Zusammen mit euch wollen wir am 08. März 2024 in Halle kämpfen: Für eine offene, 
gleichberechtigte, selbstbestimmte, sichere und antirassistische Politik und 
Gesellschaft. Für die Rechte von FLINTA* weltweit! Für Menschlichkeit! 

Wir fordern, dass der feministische Kampftag ein tin*- inklusiver Tag ist – in Sprache 
wie in Haltung. Das bedeutet, dass wir für die Rechte von Trans*, Inter* und nicht-
binären Personen auf die Straße gehen.  

Wir fordern bessere Bedingungen für bezahlte und unbezahlte Care- Arbeit in Form 
von z.B. besseren und ausreichenden Betreuungsmöglichkeiten, fairer Bezahlung von 



 
 

Betreuungspersonen, finanzieller Entlastung für Betreuende, mehr staatlicher Unter-
stützung von Alleinerziehenden und generell mehr Anerkennung von Care-Arbeit als 
Arbeit.  
 
Wir fordern, dass Femizide klar als solche benannt werden und auf politischer Ebene 
bekämpft werden. 
 
Wir fordern den strukturellen Auf- und Ausbau von Schutzräumen für FLINTA*-Per-
sonen. 
 
Wir fordern kontinuierliches Engagement gegen rechte Hetze und Menschenfeindlich-
keit, das bedeutet: 

o dass sich jede*r Einzelne die eigenen Privilegien bewusst macht, sich aktiv 
positioniert und rechten und diskriminierenden Äußerungen widerspricht. 

o das Bilden einer aktiven Brandmauer gegen rechte Narrative, auch und ge-
rade in den eigenen Parteien und Strukturen. 

o den Schutz marginalisierter Gruppen und ihrer Lebensbedingungen, an-
stelle von Staatlichen Repressionen (z.B. in Form von Bezahlkarten für 
Asylsuchenden oder dem Gesetz zur Stiefkindadoption usw.) zu schaffen. 

 
Wir fordern Antisemitismus und (antimuslimischen) Rassismus nicht gegeneinander 
auszuspielen.  
 
Wir fordern einen Antifaschismus, der sich nicht von menschenfeindlichen Diskursen 
vereinnahmen lässt. 
 
Sei auch du mit uns am 8. März 2024 um 14:30 Uhr am Rannischen Platz laut!  

Für eine gerechte, sichere und tolerante Welt! Kein Feminismus ohne Antifaschismus! 
Gemeinsam gegen rechte Hetze und das Patriarchat!  

 

  

 


